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POLITISCHE JRUNDSCHAU

Die mehrwöchige Schlacht um die alte deutsche Kaiserstadt Aachen, von
«er nicht mehr viel übriggeblieben ist, fand ihren Abschiuss durch die vom
Kommandanten von Aachen unterzeichnete, bedingungslose Kapitulation,
dnser Bild zeigt Oberst Gerhard Wiek, den Kommandanten der Garnison
von Aachen, vorn in einem amerikanischen Jeep sitzend, das Haupt ge-

senkt, auf der Fahrt in die Gefangenschaft

Mit Begeisterung stellen sich die holländischen Arbeiter den Alliierten
zur Mithilfe zur Verfügung, wo immer man ihrer bedarf. So helfen
Angestellte und Arbeiter unermüdlich an der Ausbesserung der zuvor

von den Alliierten selbst schwer bombardierten Flugplätze

Die Abstimmungen
-an- Der Kanton Bern liât seinen eigenen Ehrentag

hinter sich. Nicht nur ist das «ewe Stewergresete sete
/totem Mete angenommen worden: Mit 74 000 gegen 37 000
Stimmen hat das Bernervolk die Entscheidung im Ringen
um das Wettbewerbsgesetz gebracht. Eine einzige Ueber-
legung zeigt, was auf dem Spiele stand: 304 zu 342 stan-
den in der ganzen Eidgenossenschaft die Stimmen. Hätten
im Bernischen 38 000 Mann Nein statt Ja gesagt, so wäre
die Vorlage gefallen, und die eigenartige Tatsache eines
annehmenden Ständemehrs bei verwerfendem Stimmen-
mehr hätte beinahe vorgelegen — also etwas, das sopst
meist umgekehrt liegt: Gewöhnlich befürchtet man, dass
zwar eine eidgenössische Stimmenmehrheit zu einer Sache
stehe, die Stände aber in ihrer Mehrheit «alles zuschanden
machen».

Nun, es wird an vielen Orten Leute geben, die über die
Berner «fluchen» und behaupten, sie hätten noch nicht ge-
merkt, was gespielt wurde und künftig gespielt werden
solle. Die Literatur, die in allen Briefkästen lag, sagt uns,
was die Mehrheit «z'Züri» und in Baselstadt meint. Das
heisst, was die dort viel stärkeren «Migros-Parteien» und
die abgesplitterte «ausserste Linke», die «Partei der Ar-
beit», den unruhig gewordenen Schichten des lohnarbei-
tenden Volkes einzuflüstern vermochten. Das neue Gesetz
sei «Advokaten-Fütter». Die Verbände oder die «Grossen»
könnten jeden unbeliebigen Konkurrenten oder Aussensei-
ter,'jeden strebsamen Jungen einklagen und bodigen. Die
«Trusts» würden auf Grund des Paragraphen über die
«Preisschleuderei» ganz einfach Preiserhöhungen durch-
setzen. Und so weiter und so weiter.

Wogegen der Retter, der Migros-Führer, der seit je die
Herabsetzung der Konsumentenpreise förderte, dies alles
hintertreiben und zeigen werde, wie man sich im Wett-
bewerb durchsetzt — mit allen erlaubten und noch gerade
erlaubten Mitteln, Beispiel und Ansporn für alle Jungen,
die es zu etwas bringen wollen und der Wirtschaft immer
neues «unternehmungsgeistiges» Feuer in die Adern gies-
sen. Die Retter von der andern Seite her, die «getarnten
Kommunisten», haben in entsprechende Kerben gehauen.
Auch sie mitsamt ihrem «ewew scAweizemcAew 67«e/ /V/coA,
der auf Grund der demokratischen Parteistatuten wieder
«im Kommen» zu sein hofft, sehen das Gespenst einer
Ordnung, von welcher nur die mächtigen Produzentenver-
bände profitieren

Die Arbeiter des VPOD. wurden aufgerufen, in Aus-
Übung der Solidarität und ihren Kollegen der Privatwirt-
schaft zu helfen und Ja zu stimmen. Es war der Ausdruck
eines bestimmten Glaubens: Wer diesem vom Gewerbe seit
Jahrzehnten verlangten Gesetze seine Stimme gibt, fördert
auch die Interessen aller im Gewerbe tätigen Angestellten
und Arbeiter. Es wäre zu untersuchen, wie weit diese
Parole hier und wie weit sie in andern Parteien befolgt
oder missachtet wurde. Untersuchungen darüber und was
man dem Volke an ähnlichen «Stabilisierungsgesetzen»
(Wirtschaftsartikel!) zunächst und ferner zumuten dürfe,
wird man sicher im Bundeshause nach einem solch knap-
pen Siege sicherlich anstellen.

Breschen: in der Festungsmauer
Es mag dem Laienbeobachter seltsam vorkommen, dass

die auf höchstes Tempo gesteigerten Entscheidungsschiach-
ten dieses Sommers wieder langsamer, stellenweise sogar
stagnierend verlaufen oder gar mit schwer erklärbaren
Rückschlägen alle Optimisten überraschen. Die in Berlin
vertretene These von den «planmässig verlaufenen Absetz-
bewegungen», welche jeden russischen 'Erfolg auf ein
«Nachstossen in geräumte Stellungen» reduziert, scheint
in solcher Betrachungsweise wahrscheinlich. «Es war nicht
so schlimm.» Beweis: Die deutschen Heere halten heute
dort, wo das OKW vorgesehen, wieder wie ehedem stand.
Und so weiter.

Man muss diesen Laienbewertungen 'und dieser «Laien-
Ungeduld» die nüchternen Ueberlegungen der Fachleute
entgegenhalten. Und muss aufmerksam gewisse Erfahrun-
gen der Vergangenheit studieren. Ausserdem erhält- man
oft aus gewissen Tagesmeldungen klare Hinweise auf Ge-
schehnisse, die wichtiger sind als das, was sich im gleichen
Moment an den Fronten abspielt.

Wer wusste bis in die jüngsten Tage etwas von «Port
BGAs/on», jenem künstlichen Hafen an der Calvados-Küste
nördlich von Bag/emc? Nach Winston Churchills Ideen
gebaute Riesencaissons aus Stahl, die man an Ort und
Stelle mit Beton füllte und in Verbindung mit alten Kriegs-
schiffen zur Improvisierung einer Hafenmole verwandte,,
in gleicher Weise errichtete künstliche Wellenbrecher, Aus-
laderampen und alles, was sonst ein «natürlicher Hafen»
schon, besitzt oder wozu er die Baufundamente bietet —
das ist «Port Winston». Dieser direkt übers Meer antrans-
portierte Hafen erklärt uns heute das Geheimnis der ra-
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mskrvockigs Sckiockt um à aits cisuiscke kaisecsiacN pactisa, von
nickt mekr vis! übriggeblieben izt, scmci ikrsn /kbsckiuss ciurck ciis vom

^omnionclanten von locken unter)-sicbnsts, bsciingung-iozs Kapitulation,
onssc kiici ^sigt Oberst Oerkarü V/icic, cisn i<ommancianten cier Oarnison

backen, vorn in einem amsriicaniscksn issp siksnci, cios >-iaupt gs-
senkt, auf cisr ?akrt in ciis Oesangsnscbatt

/vti» öegsisterung Steilen sicb ciis boiianciiscbsn Arbeiter cisn Alliierten
^ur tviitkiifs ^ur Verfügung, wo immer man ikrsr beciarf. 80 keifen
^ngestsiits unci Arbeiter unermüciiick an cisr Ausbesserung cisr ^uvor

von cisn ^iiiiertsn ssibst sckvsr bombarclisrtsn fiugpiätis

Die Abstimmungen
-an- ver Kanton Lern bat seinem eigenen Rbrentag

Ililltsr sieb. Zielet nur ist às »sue S/eîn??Aese^ mit «e/W
âàm /p/à Angenommen worden: Nit 74 000 gegen 37 000
Stimmen but das Lernervolk àie kntsebeidung im Ringen
um das Wettbewerbsgeset?. gebraobt. Ri ne ginscige Ueber-
ìizgung ?eigt, was nu k dem Spiele stand: 304 7, u 342 stun-
à in à- ganzen Ridgenossensebakt àie Stimmen. Hütten
im öerniseben 38 000 Nann Rein statt à gesagt, so wäre
Sie Vorlage gskallen, und àie eigenartige katsaebe eines
Aunàmenâen Ltändemebrs bei vermerkendem Stimmen-
mekr bätte beinabe vorgelegen — also etwas, das sypst
meist umgekebrt liegt: Oewöbnl ieli bekürebtet man, dass
iiwar sine eidgenössisebe Stimmenmebrbeit 7il einer Lasbe
stelle, die Stünde aber in ibrer Nebrbeit «alles ^usebanden
maobsn».

Run, es wird an vielen Orten Reute geben, die über die
ösrner «klueben» und bebaupten, sis batten noeb niebt ge-
werbt, was gespielt wurde und künktig gespielt werden
solle. Die Biteratur, die in allen Lriekküston lag, sagt uns,
vas die Nebrbeit «i^'Rüri» und in Lasslstadt meint. Das
Ilkisst, was die dort viel Stürberen «Nigros Karteien» und
ilis abgesplitterte «äusserste Binke», die «Rartei der /kr-
beit», den unrukig gewordenen Sobiebten des lobnarbei-
tenden Volkes ein^uklüstern vermoebten. Das neue Ossets
so! «kdvokaten-kutter». Die Verbände oder die «Orossen»
könnten jeden unbeliebigen Konkurrenten oder àssensei-
br, jeden strebsamen düngen sinblagen und bodigen. Die
«drusts» würden auk Orund des Raragrapben über die
«Breissebleudsrei» ganz, sinkaeb Rrelserböbungen dureb-
sàen. lind so weiter und so weiter.

Wogegen der Retter, der Nigros-Kübrer, der seit je die
llerabsetming der konsumentenpreise kärderte, dies alles
liilltsrtreiben und Zeigen werde, wie man sieb im Wett-
bewerb durebset^t — mit allen erlaubten und noeb gerade
erlaubten Nitteln, Beispiel und àsporn kür alle düngen,
àie es ?u etwas bringen wollen und der Wirtsebakt immer
neues «untsrnsbmungsgeistiges» keuer in die >Vdern gies-
ssu. Die Rettsr von der andern Leite bsr, die «getarnten
Kommunisten», baben in entsprechende korben gebauen.
àeb sie mitsamt ibrem «c^meissrise/m?» O/m/ Wico/s,
der auk Orund der demokratiseben Rarteistatutsn wieder
«im kommen» 7u sein bokkt, ssben das Oespenst einer
Ordnung, von welcher nur die mächtigen Broduxentenvsr-
bände prokitieron!

Die Arbeiter des VROD. wurden aukgeruken, in às-
Übung der Solidarität und ibrsn Kollegen der Rrivatwirt-
sebakt ^u belken und da mc stimmen, ks war der àsdrueb
eines bestimmten (Raubens: Wer diesem vom Oewerbe seit
dabr?ebnten verlangten Osseàs seine Stimme gibt, kördsrt
aueb die Interessen aller im Oewerbe tätigen Xngestelltsn
und Arbeiter. Rs wäre xu untersuchen, wie weit diese
Barole bier und wie weit sie in andern Rarteien bekolgt
oder missaebtet wurde. Bntersuebungen darüber und was
man dem Volbe an änlichen «Ltabilisierungsgeseàèn»
(Wirtsobaktsartikel!) ^unäebst und kerner Zumuten dürke,
wird man sieber im Lundvsbause naeb einem soleb bnap-
pen Liege sieberliob anstellen.

Lreseben in der kestungsmuuer
Rs mag dem Baienbvobaebter seltsam vorbommsn, dass

die auk böobstes kempo gesteigerten Rntsobeidungsseblaob-
ton dieses Lommors wieder langsamer, stellenweise sogar
stagnierend verlauten oder gar mit schwer erklärbaren
Rüebsoblägen alle Optimisten überraschen. Die in Berlin
vertretene Dbese von den «planmüssig vsrlaukenen dcbsetx-
bewegungen», welebe jeden russiseben »Rrkolg auk ein
«kaebstossen in geräumte Ltellungen» reduciert, sebsint
in solcher Letraebungswsiss wabrsebeinlieb. «Rs war niebt
so schlimm.» Beweis: Die deutschen Beere balten beute
dort, wo das OKW vorgeseben, wieder wie ebedem stand,
lind so weiter.

Nan muss diesen Baienbewertungen und dieser «Baien-
Ungeduld» die nüobtsrnen lieberlegungen der kaebleuts
entgegenbalten. lind muss aukmerbsam gewisse krkabrun-
gen der Vergangenbeit studieren, àsserdem erbält- man
okt aus gewissen Vagesmsldungen blare Binweise auk Oe-
sebebnisse, die wiebtiger sind als das, was sieb im gleioben
Noment an den krönten abspielt.

Wer wusste bis in die jüngsten kage etwas von «Bork
Ibà'/cm», jenem künstlieben Baken an der Oalvados-Küste
nördlich von kaeb Winston Oburobills Ideen
gebaute Rieseneaissons aus Ltabl, die man an Ort und
Ltelle mit Beton küllte und in Verbindung mit alten Kriegs-
sebikksn 7ur Improvisierung einer Bakenmole verwandte,,
in gleiebsr Weise errichtete künstliche Wellenbrecher, kus-
laderampen und alles, was sonst ein «natürlicher Baken»
schon besitzt oder woxu er die Laukundamente bietet —
das ist «Rort Winston». Dieser direkt übers Neer antrans-
portierte Baken erklärt uns beute das Oebeimniz der ra-
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Die japanische Kriegsmarine hat
in der Seeschlacht bei den Philip-
pinen, der grössten Seeschlacht des

ganzen zweiten Weltkrieges, die
vernichtendste Niederlage erlitten.
Admiral Thomas C. Kinkaid, ver-
eifelte den Plan der Japaner, welche
die Invasions-Armada Amerikas ver-

nichten wollten

In London ist unerwartet der Erz-
bischof von Canterbury, Dr. William
Temple, gestorben. Er war einer der
Führer der jungen Schule aufkirch-
lichem wie auf sozialem Gebiete.
Seine Amtseinsetzung als Nachfol-
ger des damals zurückgetretenen
Dr. Lang erfolgte am 24. April 1942

preussen erlebt haben, beweist Eisenhower ausserdem die
zu tiberwindende Dichte des deutschen Widerstandes und
warnt doppelt vor dem Losschlagen in ungeeigneter Frist
Vorderhand geschieht im Westen nichts, das weiter als zu
«Vorfeldbereinigungen» führen würde, und die

Eroberung der M a a s - M ü n d u n g
gehört ebenso wie der deutsche Entlastungsangriff im
Räume von Venloo dazu. Mufwerpe«, der nächste und zu-
gleich grösste Versorgungshafen, mzzss freigekämpft wer-
den, koste es was es wolle. Die Deutschen haben um^e-
kehrt erkannt, welchen Wert Antwerpen in naher Zukunft
für die Engländer haben wird, und darum hat das OKW.
alles daran gesetzt, um die Verbindung mit den Sperr-
abteilungen in der «ScAeMe-TascAe», auf TKafcAere» und

Befand solange wie nur möglich aufrecht zu erhalten
Sollten aber diese Verbindungen unmöglich werden,'

kämpfen die «Igel» im Rücken der Kanadier wie aller-
wärts als Selbstmordabteilungen bis zum Letzten. Jeder

Tag, den sie die Sperre verlängern können, ist wertvoll.
Zudem lassen sich von Westholland her, über Inseln und
Meeresarme, und durch die Luft immer neue Nachschübe,
sogar an Mannschaften, durchführen. In Betrachtung dieses

Planes versteht man das beispiellos harte Ringen um die
südwestholländischen Wasserlandschaften.

piden alliierten Ausladungen an 'der normannischen Küste.
Man konnte sich seinerzeit gar kein Bild machen über die
Wege und Landungsorte für mehr als zwanzig Divisionen
samt ihrem Material, welche nachweisbar scAow vor cfm
FaZZe CAerbowrtys den Deutschen gegenüberstanden. Mit
dem Namen «Port Winston», den die Soldaten aus dem
Stegreif erfanden, verbindet sich also eines der Geheim-
nisse, welchem Eisenhower und Montgomery den Erfolg
dieses Sommers verdanken.

Niemand wird glauben, dass «Port Winston» und ver-
mutlich auch der eine oder andere ähnliche Hafen, oder
Einrichtungen, die in zerstörten Hafenstädten improvisiert
wurden, während der letzten Wochen ausser Betrieb ge-
setzt worden seien. Im Gegenteil: Die lange vorher be-
dachte und vorbereitete Organisation umfasst ausser den
Landeplätzen zweifellos aüch die zerstörten Strassen,
Brücken und Schienenwege, die Stellwerke und Aufnahme-
gebäude zahlloser Bahnhöfe im befreiten Frankreich und
in Belgien. Und ehe die alliierten Verantwortlichen wissen,
dass die Nachschübe auf allen Linien ungehemmt anrollen
und die Stapel dicht hinter der Front jedem Verbrauch
standhalten werden, kommt es èu keiner neuen Gross-
offensive. Das Beispiel, das soeben die Russen in Ost-

„Fremdarbeiter" wurden bisher diese Polen genant, die in Brüssel unter
dem Kommando der Deutschen für deren Kriegsproduktion arbeiten
mussten, nachdem sie aus ihrer Heimat „versetzt" worden waren. Jetzt
beziehen diese bisher in Lager untergebrachten Polen erstmals wieder

Wohnungen

Karte: Der Frontverlauf in Ostpreussen am 1. November nach Berichten
von alliierter und deutscher Seite

-- earanow»
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Oie japanisciis Xnisgzmonins iiat
in cisn Zsezckiockt bei cisn pkiiip-
pinsn, cisn gnözsten Ssesciiiockt cies

ganzen iveitsn Weiticnisgsz, ciis
vennictitenciste Xiiecieniags sniittsn.
^ciminoi Viiomoz L. Xinicaici, vsn-
sitsite cisn pion 6sniaponsn. vsiciie
ciis Invasions-^nmacio ^meniica5 ven»

nickten voiitsn

in toncion izt un.snvantst cisn tn?-
bizckofvon Lantsnbun/, On. Wiiiiam
Vsmpis, geztonbsn. tn van einen cisn
I^üknsncisn jungen Sckuis ouficinck-
lickem vis ouf so^iaism Qebists.
Seins ^mksinzet^ung ois Xiackfoi-
gsn 6s5 ciamois lunvcicgstnetsnsn
On. tang snfoigts om 2^. ^pnii1?^2

Preussen erlebt kaben, beweist Bisenkower ausserdem ilíg
xu überwindende Dickte dss^ deutscksn Widerstandes aM
warnt doppelt vor dem Dosscklagsn in ungeeigneter Brkt
Vorderkand gesckiekt im Westen nickts, das weiter à
«Vorkeldbersinigungerr» kükren würde, und dis

Eroberung à er N u u 8 - N ü u à u n o-

gekört ebenso vie der deutscke Bntlastungsangrikk im
Baume vou Venloo da/ni. der näckste und ^u-
gleick grösste Versorgungskaksn, Mît«« kreigekämpkt wer-
den, koste 68 was 68 wolle. Die Deutscken kaben UM»'S-
kekrt erkannt, welcken Mort Birtwerpen in naker Xàmkt
kür die Bnglander kaben wird, und durum lud duz MU.
alles daran gesetzt, um dis Verbindung mit den Kperr-
Abteilungen iu der «Ke/tsêde-T'Kso/îe», auk BKà/mrkM mal
SePSàck solaoge wie nur mögliek aukreckt Ä erkaltsa

Zollten aber dÌ686 Verbindungen unmöglick werden,
Kämpfen dio «Igel» im Bücken der Banadier wie ullsn-

wärts als Kelbstmordabteilungen bis «um Detzitsn. deäer

^»s, dsu sis dis Lpsrrs verlängern können, ist wertvoll.
Xudem lassen sick von Westkolland der, über Inseln und
Neeresarme, und durck dis Bukt immer usuo Backsckübs,
sogar an Nannsckakten, durckkükren. In Letracktung disses
Blanes verstekt man das beispiellos Karte Kin»UN um die
südwestkollandiscken Wasserlandsckakten.

piden alliierten Ausladungen UN der normanniseken Büste.
Nun konnte 8iek seinerzeit gar kein Bild mucksn über die
Wege und kandungsorts kür mekr ulz sivrun^i^ Divisionen
8umt ikrem Nuteriul, vveieks nuekvveiskur «c/èvn vor cism
kâe D/îêrbomA« dsn Deutseken gegenüberstunden. Uit
dem kumen «kort V^inston», den die Loiduten uns dem
Ltegreik erkunden, verbindet siek uiso sin68 der Dekeim-
Nisse, >velekem Disenko^ver und Nontgomer^ den Drkoig
dieses Kommers verdunken.

Uiemund vrird glauben, dass «Dort Winston» und ver-
mutiiok uuek der eins oder andere ükniieks Duken, oder
Dinriektungen, die in verstörten Idukenstüdten improvisiert
wurden, wübrend dsr letzten Wooken ausser Retried ge-
set?t worden seien. Im Dsgenteii: Die lange vorder be-
duckte und vorbereitste Organisation umkasst ausser den
Dandeplâàen ^weikellos aucli die verstörten Ltrassen,
Lrücken und Kckienenwege, die Ltellwerke und àknakme-
gebäude xaklloser Laknköke im bekreitsn Drankreick und
in Belgien. Dnd eks die alliierten Verantwortlicken wissen,
dass die klacksckübs auk allen Dinisn ungekemmt anrollen
und die Ktapel dickt kinter dsr krönt ^jedem Vsrbrauck
standkaltsn werden, kommt es Su keiner neuen Dross-
okkensive. Das Beispiel, das soeben die Bussen in Ost-

..frsmciocbsitec" vuccien bi^isi- ciiszs Soien gsnont, ciis in önüzssi untsc
cism Xommoncio cisn Oeukciisn fun cisnsn knisgzpnociuicfion onbsitsn
muzztsn, nackcism sis ou! iknsn t-Isimat „vsnzst^t" voncien vansn. fskt
bs^isksn ciisse bizken in tagen unfengebnaciiten poisn ensimaiz viscisn

>Voiinungsn

Xante: Oen fnontvsniauf in O5tpnsu55sn am 1. Xiovsmbsn nocti ösnickten
von oiiiisntsn unci cisufzciisn Seite

--

^ A's/s/d /
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Der Haupterfolg der britischen' Armeen besteht nach
der Einengung der TascAe vow Bres/cews und der Ç/eèer-

JFaicAerew in der ErsZiirwiawgr der gesamte«
WwKfl^ sädücA der wwfern Maas, wenige Reste ausge-
jommeh. Zuerst fiel das von allen Seiten umschlossene
j'fferfö</bw&oscA, dann das ähnlich von beiden Seiten über-
jlügelte 7'dÖM/T/, dann die Strassen- und Bahnverbindung
bis ßreda und zuletzt auch diese Stadt. Um den 29. Okto-
her herum wusste man, dass die Deutschen sich auf der
»•anzen 50 km breiten Frontstrecke zurückzogen, und dass
wohl binnen kurzem das swdb'cAe Maasw/er vow ZV^wwegrew

to Gertrwidew&wrp fest in alliierten Händen sein werde.

Allein es blieb noch die letzte direkte BaAwveröiwdwwr/

w» BosewdaaZ wacA /Jordrec/d zu erobern. Mowfpowzerr/s
Absichten gingen sichtbar dahin, diesen Landrest vor den
Inseln durch einen kräftigen Zangenangriff zu packen:
Von Süden her drangen Äawadzer zw Berr/ew op Zoom ein,
desgleichen zw Bosewdaaf. Von hier bis zur Maas aber
wirkte der Druck von Osten her. Verläuft alles programm-
eemäss, so miisste Ende der laufenden Woche Beveland
nur noch zu Wasser und auf dem Luftwege versorgt wer-
den können.

Um aber die Bedeutung der verbleibenden «Igel» von
Anfang an zu reduzieren, sind alliierte Verbände über den
Damm südlich von Bergen zw Zwzd BeveZawd eiwpedrwwgrew,
haben sich vor dem Hauptort Goes mit einer Landetruppe
vereinigt, die im Süden ansetzte und scheinen am 1. No-
vember die Insel beinahe ganz besetzt zu haben. Uebrig
bliebe also beiderseits des Scheidedarmes nichts mehr als
der «Igel» im Westen von Breskens und einige unüberflut-
bare Batterien auf Walcheren. Weiter nördlich gibt es

allerdings die Inseln Vord-ßeve/awd, ScAowvew und Gœree,
und schliesslich auch noch die Halbinsel westlich von Ber-
gen, die von den Deutschen als deckende Stellungen der
•Provinz Holland», das ist der Mündungsgebiete von Waal
und Lek mit Dordrecht, Rotterdam und den Haag be-
trachtet werden,

Der Russeneinbruch in Ostpreussen
ist als «synchronisierter» Angriff bezeichnet worden, koor-
diniert mit dem britisch-kanadischen westlich von s'Iler-
togenbosch. Also alliierter Grosseinsatz sowohl im Osten
wie im Westen, um an mehr als einer Stelle die deutschen
Reserven, vor allem auch neues deutsches Material, anzu-
ziehen. Dabei ist zu beachten, dass die wichtigsten rus-
sischen Vorbereitungen an den polnischen Frontsektoren
weitergehen, genau wie im Westen an den amerikanischen
Fronten zwischen Beifort und Aachen. Es scheint beiher-
kenswert, dass das OKW. im Momente des russischen An-
griffs darauf verzichtete, die holländischen Positionen mit
neuen Einsätzen zu retten, so dass man fast behaupten
könnte, die Engländer hätten stark verminderten Wider-
stand angetroffen, weil der «deutsche Atem» nur in Ost-
preussen zu einem vollen Einsatz reichte.

Drei Sektoren sind zu betrachten: Der erste umfasst
'te Geftiei wö'rdiicA dies MewzeZ vow der Mzzwdawgr Lis Azw-

""/ «ac/i TüsiZ. Die Armee BdgrramZaw trommelte die erste
deutsche Linie nieder und drang überall bis an den Fluss-
lauf vor. Das O'KW. musste den «Brückenkopf von Tilsit»
am Nordufer räumen. Die Ueberschreitung des Flusses und
der Sturm auf die Stadt Tilsit wurde von den Russen nicht
versucht.

Der zweite Sektor umfasst das Gebiet beiderseits der
Strasse Hier
waren nach fürchterlicher Bearbeitung durch die Artillerie
und Bomber die ersten Linien ebenso eingeebnet worden.
Vorstösse prallten beiderseits von Gumbinnen bis nahe an
fnsterburg vor. Eine Ausweitung nach Norden und Süden
überrannte zahlreiche Ortschaften, so auch Rozwiwiew. Ge-
"eralfeldmarschall Görings Jagddomäne, und Goidap.

Im dritten Sektor überrannte ein kombinierter Stoss
einerseits Hwpwsfozvo, noch auf polnischem Boden, und
erreichte Trewöwrgf, während der Nordflügel aus dem
Grew^greôieZ vow Swzvat/ci hervorbrach und nach Erstür-
mung dieser polnischen Grenzstadt bei GoZda/? Anschluss
ans Zentrum gewann. Kosaken prellten bis nahe an An-
gerburg vor.

Doch nun setzte GeweraZ ScAorwers Ge<?ewo/7ewsive ein
und vermochte die Sturmkolonnen dreier Armeen zum
Stehen zu bringen. Vermutlich reichte der Plan des OKW.
weiter: Die Russen sollten wieder über die Grenzen zurück-
geworfen werden. Das gelang nicht. Oder wenigstens nicht
im ersten Ansturm. Plan stösst nun auf Gegenpias-: Es
sind, wie seinerseit unter von Mansteins Führung westlich
Kiew und später an andern Stellen der Ukraine, unausge-
setzte deutsche Gegenstösse zu erwarten, zugleich aber ein
russischer Versuch, durch ein zweites Massenbombarde-
ment eine weitere dreissig Kilometer tiefe Zone der ost-
preussischen Verteidigung sturmreif zu schiessen und zu
nehmen, dabei das deutsche Heer allseitig zu erschöpfen,
dasselbe Manöver zu wiederholen, wenn nötig ein drittes
Mal, und so schliesslich den Durchbruch am Nordflügel der
langen Front zu erzielen. Inzwischen aher rücken die
Uhrzeiger auch an den

Nebenfronten
weiter. In Ungarn sind C/msZ, Mwwcacevo und E/zAorod
(Hust, Munkacs, Ungvar auf ungarisch) von der Petrow-
sehen Gebirgsarmee genommen worden, und der Schulter-
schluss mit Malinowski wurde nördlich von Satu Maie
Tatsache. Die Ausräumung des Restbogens zwischen dem
Gebiet von Tokaj und Ungvar aber begegnet starker deut-
scher Abwehr. In diesem der Verteidigung günstigen Ge-
biete wird eine Flankendeckung für die Position im «Sperr-
riegel» von Szolnok aufgebaut, mit Rückhalt an den weit
vorgeschobenen ost-slowakischen Bergzügen, die in Nord-
Süd-Richtung verlaufen. Entscheidend haben auch die
Partisanen in der Slowakei eine Niederlage erlitten .und
die Nachschubwege bis Eperies (Presov) nicht besetz m
können.

Vielleicht reifen aber die wichtigen Entscheidungen
im Swdew der wwgraraeAew Bbewe, wo die Südgruppen Ma-
linowskis der Donau entlang hinaufstossen und Südwest-
lieh von Kecskemet eine Front mit dem Gesicht nach Nor-
den aufbauen. Der «Zangengriff» wird auf weite Sicht
deutlich, aber die Distanzen und Widerstände sind bedeu-
tend.

7m BaZZca«. sind die Deutschen über Larissa,ins nörd-
liehe Thessalien zurückgefallen, haben griechisch-Thrazien
den Freischaren überlassen und sich auf den Höhen öst-
lieh dès Wardar mit Nachhuten festgesetzt, um dem Gros
den Abmarsch nach Bosnien und Kroatien zu sichern. Das
gleiche geschieht ös77ic/i vow SLopZ/e und «esiiicA vow
Kra/yev'o, im «westlichen Morawatal». 7'ifos ParZisawew
und die Bassen Toi&wcAiws verlegen offenbar das Schwer-
gewicht ihrer Angriffe in den Nordwesten. Vovi-Sad und
Petrowaradin, die Tore zu Syrmien," sind gefallen, und es
wird sich bald weisen, ob die Wege der Verfolger nach
Bosnien leichter und kürzer seien als jene der abmarschie-
renden deutschen Divisionen in Nordmazedonien und Alt-
Serbien.

Zw ZZaZ/ew hat die Achte Armee Savio dic/d vor Ravewwa
und den GeöwrZsorZ des Dace, ZVedappio südlich von Forli,
genommen. Die Positionen der Deutschen südlich von Bo-
logna halten noch. Ueber die ameri/cawiscAew Lawdwwr/ew
aa/ dew PMi^/wwew und die grosse Seesc/dacAZ iw dew dor-
Zir/ew Gev;ässerw wird man einmal, wenn die Widersprüche
sich klären, gesondert berichten müssen. Wobei man ten
politischen Aspekt, die Rolle Russlands in Ostasien und
die sehr notwendig gewordene Hilfe an China nicht ver-
gessen darf.

oie venneiì

pgr Baupterkolss dor britisebem Armeen l'estelp naeb

âer Binsnssunss der ?'a«c/,e vom öres/cem« und der Leàer-

KâM vom IBa/c//erem in cl er BrskmrmmmA der Ae«a?«kem

Kâ«.?e^ «md/ie/, der mmêerm Naa«, wenisse Reste aussse-

iiowmsv. Zuerst kiel das von allen Leiten umseblossene
ârkoAembo«o/î, clann clns äbnlieb von beiden Feiten über-
iliisseits?'i/bmrA, dann die Ltrassen- und Labnverbindunss
hjz Zrèda unà xuletxt auob disse Ltadt. IIm àen 29. Okto-
ber bsruin wusste man, dass àie Deutsoben sied auk der
-/»nxen 59 kr» breiten Brontstrecke xurüekxossen, unà àuss

»odl binnen kurzem à/s «md/icâe à««m/er vom V^m.?vec/em

àis Lerkruidemdmrp fest in Alliierten Händen sein werde.

Allein es blieb noeb àie letxte direkte Ba/îmveràimdmmc/

m» Kosemdaai moe// Dordrec/d x» erobern. NomkAomerz/s
àiebten ssinZen siebtbar dabin, àiesen Dandrest vor àen
Inseln âurob einen kräktisssn ?iansssnanssrikk xu packen:
son Lüden ber dranssen Xamadier im /lerc/cm o// l?oo/m ein,
àsslàben im Rosemdaa/. Von kier bis xur Naas über
wirkte àer Druck von Osten bor. Verläuft alles prossramm-
"ömäss, so müsste Bnds der lautenden Woobe Bsveland
»ur noob xu Wasser und ant dem Duktwesse versorgt wer-
à können.

bw aber die Bsdeutunss der verbleibenden «Issel» von
àànss an xu reducieren, sind alliierte Verbände über den
vnmm südlieb von Lernen im ?mid Sevàmd cimAedrmmc/cm,
dnbsn sieb vor dem Rauptort Los« mit einer Dandetruppe
vereinigt, die im Lüden ansetxte und sebeinen am 1. blo-
vsmber die Insel beinake ssanx bssetxt xu kabsn. Debriss
lilià also beiderseits des Lebeldedarmes niebts mebr als

à «Issel» im Westen von Lreskens und einige unüberklut-
dnrs Batterien auk Waleberen. Weiter nördlieb ssibt es

àrdinsss die Inseln Vord-Levs/amd, 8c/iomvsm und Los, ss,
N<l sebliesslieb aueb naeb die Halbinsel west,lieb von Ler-
Mll, die von den Deutseben als doeksndg Ltellunssen der
àovinx Holland», das ist der NündunssSssebiete von Waal
Mà vek mit Dordreobt, Rotterdam und den Haass be-
trnebtet werden,

ver Russeneinbrueb in Ostpreussen
ist als «SMvbronisiertsr» àssrikk bsxeiebnet worden, koor-
àiert mit dem britiseb-kanadisebsn wostlieb von z'IIer-
to^enbosob. Vlso alliierter Orosseinsatx sowobl im Osten

à im Westen, um an mebr als einer Ltelle die deutseben
Reserven, vor allem aueb neues deutsobes Naterial, anxu-
neben, vabei ist xu bsaobten, dass die wiebtisssten rus-
siseben Vorbereitunsssn an den polnisoben Brontsektaren
veitersssben, ssenau wie im Westen an den amer'ikanisoben
Donten xwisoben Lelkort und rkaoben. Bs sebeint bemer-
ksuswsrt, dass das ORW. im Nomente des russiseben /kn-
ssrikks darauk verxiebtete, die bolländisebsn Positionen mit
neuen Bdnsätxen xu retten, so dass man tast bebaupten
könnte, die Bnssländsr bätten stark verminclerten Wider-
stand anssstrokken, weil der «deutsobe /dem» nur Ost-
Preussen xu einem vollen Binsatx reiebte.

vrei Sektoren sind xu betraebten: Der erste »inlasst
à Lediei mörd/ic/t des d/c,mci vom dor UmmdmmA bi« iiim-

mac/, T'i/sii. Oie àmee Rac/r«mi«m trommelte die erste
àtsebs kinie nieder und dranss überall bis an den Bluss-
lauk vor. vas ORW. musste den «Brückenkopf von Bilsit»
am Rorduker räumen. Die Ilebersobreitunss des Blusses und
âer 8turm auf die Stadt lilsit wurde van den Russen niebt
versuebt.

vsr xweite Lektor umkasst das Leöief deiàssif« àm
osasse Lttà Aî/âànen-Onmêànen-àsôe/'bm'A. liier
^aren naeb kürobtsrlieber Learbeitunss durob die Artillerie
wà Bomber die ersten Idnien ebenso einsseebnet worden,
^vrstösse prallten beiderseits von Oumbinnon bis nabe an
wsterburss vor. Rine àswsitunss naeb Rarden und Lüden
überrannte xablreiebe Ortsebakten, so aueb Romim/em. Oe-
kNalkeldmarseball Oörinsss dassddomäne, und Lo/â^,.

Im dritten Lektor überrannte ein kombinierter Ltoss
einerseits «dmAms'iomo, noob auk polnisebem Boden, vnd
erreiebte TVemdmmA, wäbrend der Rordklüssel aus dem
LremZAc/mek vom Lm/vai/ci bervarbraeb und naeb Brstür-
munss dieser polniseken Orenxstadt dei Lo/cka/, /Xnsebluss
ans Centrum ssewann. Rosaken prellten bis nabe an à-
sserburss vor.

l)aek nun setxto Lsmevai Lckormers Lcc/Kmo//cm«ivc ein
und vermaebte die Lturmkolonnen dreier Armeen xuin
Lieben xu brinssen. Vermutlieb reiebte der Blan des ORW.
weiter: Die Russen sollten wieder über die Orenxen xurück-
ssewotken werden. Das sselanss niebt. Oder wenissstens niebt
im ersten àsturm. Blan stösst nun auk Oessenplan: Bs
sind, wie seinerzeit unter von Nansteins Bübrunss westlieb
Riew und später an andern Ltellen der Ukraine, unaussse-
Sktxte deutsebe Lsssenstösse xu erwarten, xussleieb aber ein
russiseber Vsrsueb, dureb ein xweites Rassenbombarde-
ment eine weitere dreississ Rilometer tieks Aone der ost-
preussisoben Verteidissunss sturmreif xu sebiessen und xu
nebmen, dabei das deutsebe Beer allseitiss xu erseböpken,
dasselbe Nanöver xu wiederbolen, wenn nötiss ein drittes
Älal, und so sebliesslieb den Durebbrueb am Rordklüssel der
lanssen Bront xu erxielen. Inxwisebsn aber rücken die
Ilbrxeisser aueb an den

R s ben k r onten v
weiter. In Onssarn sind Làê, àmcacevo und Lsâo, oci
(Rust, Nunkaes, Onssvar auk unssariseb) von der Betrow-
seben Oebirsssarmee ssenommen worden, und der Lebulter-
sebluss mit Nalinowski wurde nördlieb von Latu .'laie
Batsaebe. vie àsrâumunss des Restbvsssns xwissben dem
Oebiet von Boka^ und Ilnssvar aber bessessnet starker deut-
seber Vbwebr. In diesem der Verteidissunss ssünstissen Oe-
biete wird eins Blankendeekunss kür die Bosition im «Lperr-
risssel» von Lxolnok aukssebaut, mit Rüekbalt an den weit
vorssesebobenen ost-slowakisoben Lerssxüsssn, die in Xor.I-
Lüd-Riebtunss verlauten. Bntsebsidsnd baben aueb die
Bartisanen in der Llowakei eins Niederlasse erlitten.und
die blaobsobubwsssö bis Rpsries (Bresov) niebt besetx m
können.

Vislleiebt reiken aber die wiebtissen Bntsebeidunssen
im Lmàm àr mmAari«c//6m Làems, wo die Lüdssruppen Na-
linowskis der Donau entlanss binaukstossen und südwest-
lieb von Rseskemet eins Bront mit dem Oesiebt naeb Ror-
den aufbauen. Der «Xanssenssrikk» wird auk weite Liebt
deutlieb, aber die Distanxen und Widerstände sind bedeu-
tend.

à La/àm sind die Deutseben über I-aràa.ins nörd-
liebe Bbsssalien xurüekssekallen, baben ssrieebiseb-Bbraxien
den Breisebaren überlassen und sieb auk den Höben öst-
lieb des Wardar mit Raebbuten kestssesetxt, um dem Oros
den ^bmarseb naeb Bosnien und Rroatien xu siebern. Das
ssleiebe ssesebiebt ö«ttic/, vom L/ro^//e und mesk/ic/, vom
Xv«//emo, im «westliobsn Norawatal». Bikos Barkisamem
und die àsssm ?'o/ümc//im« verlassen okkenbar das Lobwer-
ssewiobt ibrer Vnssrikke in den Rordwesten. Vovi-Laci und
Betrowaradin, die Bore xu L^rmien,' sind ssekallen, und es
wird sieb bald weisen, ob die Wesse der Verkolsser naeb
Bosnien leiebter und kürxer seien als jene der abmarsobie-
renden deutsoben Divisionen in Rordmaxedonien und â-
Serbien.

/m //«/iß» bat die Vobte /Wmee Lavio c/ic/,k vor Ravemma
und den Ls/m/riksork às Dmce, B-rsàzvMo südlieb von Borli,
ssenommen. Die Bositionèn der Deutseben südlieb von Lo-
lossna balten noob. lieber à ameriàmisckem vomàmAem
am/ à>m B/?i/i^/,im6m und die grosse Lee«c/dac/,k im dem dor-
kiyem Lemàserm wird man einmal, wenn die Widersxrüebe
sieb klären, ssesondert bsriebten müssen. Wobei man ten
politiseben Aspekt, die Rolle Russlands in Ostasien und
die sebr notwendiss ssewordene Rilke an Obina niebt vor-
ssessen dark.
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